Vorschlag für eine „Checkliste Gottesdienst zum Ende der Schulzeit“

(ein Brief für die Verantwortlichen)

Der nachfolgende Brief ist entstanden aus Erfahrungen mit der Organisation des Schulabschlussgottesdienstes und hilft, die Vorbereitung des Gottesdienstes im Vorfeld zu erleichtern. Sinnvoll kann es ein, die jeweils aktuelle Version des Briefes den Schülerinnen und Schülern über die Schulleitung zukommen zu lassen, wenn diese die Abschluss-feierlichkeiten planen.

Liebe Schülerinnen und Schüler,

schön, dass ihr euch entschieden habt, eure Schulzeit mit einem gemeinsamen Gottes- dienst abzuschließen. Gerne hilft euch die Fachschaft Religion dabei und bittet euch, die folgenden wenigen Punkte zu beachten und zu beherzigen:

1. Sobald ihr mit der Schulleitung den Termin für die offizielle Abschlussfeier festgemacht habt, bitten wir euch, diesen auch euren Religionslehrerinnen und -lehrern mitzuteilen (am besten per E-Mail, dann haben wir es auch schriftlich. Und sagt den Termin sinn-vollerweise auch den Religionslehrkräften, die ihr in der Abschlussklasse gerade habt). Erst wenn wir den Termin kennen, können wir die Kirche/Räumlichkeiten reservieren.

2. Wir sollten uns zwei- bis dreimal im Vorfeld treffen, um den Gottesdienst inhaltlich zu füllen, eure Wünsche und Vorstellungen kennenzulernen, zu planen. Zu diesen Vorberei-tungstreffen könnt ihr auch gerne Lieder/Liedvorschläge, Texte, Gebete etc. mitbringen. Vielleicht nutzt ihr auch eure letzten Relistunden dazu, um über die zu Ende gehende Schulzeit zu sprechen, über eure Hoffnungen bezüglich des Kommenden, aber auch über das Angstbesetzte, das es mit jedem Neuanfang auch gibt.

3. Ein ganz wichtiger Punkt ist in jedem Gottesdienst die Musik: Sprecht rechtzeitig die Musiklehrerinnen und Musiklehrer an, wenn ihr wollt, dass sie den Gottesdienst mit-gestalten. Eine solche rechtzeitige Kontaktaufnahme mit ihnen ist auch Ausdruck von Wertschätzung für das, was sie für euch tun (werden). Dazu gehört, wie ich finde, auch ein kleiner Dank an sie, wenn sie sich für euch und den Gottesdienst engagieren. Da vor allem der Einzug zu Beginn des Gottesdienstes sehr feierlich ist, sollte jemand Orgel spielen können. Wenn ihr niemanden an unserer Schule findet, der/die euch musikalisch begleitet, könnt ihr euch an das zuständige Pfarramt wenden – vielleicht kann man dort einen Organisten für euch finden. Auch hier gilt: Je früher ihr dran seid, desto eher ge-lingt dies. Und bedenkt: Ein externer Organist verlangt evtl. ein Honorar. Leert euren Festtopf also nicht zu früh …

Schließlich – was wir leisten können und werden und was wir nicht leisten können und werden: Wir halten für euch nicht einen Gottesdienst und wir bereiten ihn auch nicht für euch vor. Stattdessen machen wir uns gemeinsam Gedanken und feiern gemeinsam. Blumen-schmuck (falls gewünscht) und Musik organisiert ihr bitte selbst. 20 Minuten vor dem Gottesdienst sollten die Absolventinnen und Absolventen vor der Kirche sein. Das Vor-bereitungsteam trifft sich ca. eine halbe Stunde vor Gottesdienstbeginn.

Wir sind sicher: Wenn ihr o.g. Punkte beachtet, werden wir einen sehr schönen Gottes- dienst feiern können, frei von Hektik und einem „Organisieren bis zuletzt“ …

Für die Fachschaft Religion:
(Name)
Onlinematerial aus Helmut Mödritzer / Kurt Konstandin „Schulgottesdienste für die Sekundarstufe“.

Gottesdienste zum Abschluss der Schulzeit, Seite 104. © Calwer Verlag, Stuttgart 2014


